
 

beo+ Berufsorientierung im Ganztag  
Stärken spielerisch erkunden, sie zu Kompetenzen werden lassen, Neigungen und Berufe 
kennenlernen, sie miteinander abgleichen und im Übergang Schule-Beruf einen 
verlässlichen Ansprechpartner haben - das alles ist beo+ für Jugendliche. Es wird ein 
vertrauensvoller Kontakt zur pädagogischen Fachkraft aufgebaut, die die Jugendlichen 
mindestens drei Jahre lang von der siebten bis zur neunten Klasse im Übergang Schule-
Beruf begleitet. beo+ findet wöchentlich in einer Kleingruppe oder in Einzelgesprächen als 
Berufswahl-Coaching während einer Doppelstunde im gebundenen Ganztag statt. Das 
Ziel aller Angebote ist die Vorbereitung auf und die Begleitung durch den Berufswahl-
Prozess, der möglichst in den Abschluss eines Ausbildungsvertrags bzw. die Annahme an 
einer Berufsfachschule zur nachhaltigen Integration in den ersten Arbeitsmarkt mündet. 

   beo+ ist ein Kooperationsprojekt von Gesellschaft macht Schule mit der     
  Stiftung Kick ins Leben.  
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beo+  2020/21 
beo+ Berufsorientierung im Ganztag 
Mittelschule an der Wiesentfelser- und Guardinistraße 

Stiftung Gesellschaft macht Schule - Dezember 2021



beo+ im SJ 2020/2021 
1. Kooperationschulen 

• Mittelschule an der Guardinistraße in 
München-Haderner Stern 

• Mittelschule an der Wiesentfelser Straße in 
München-Neuaubing 

2. Rahmenbedingungen während der 
Corona-Pandemie 

Das Schuljahr 2020/21 startete zunächst  wie  
geplant, allerdings mit coronabedingten  
Hygienemaßnahmen, die die pädagogische 
Arbeit deutlich erschwerten. Bereits in den 
ersten Wochen des Schuljahres waren 
einzelne Kinder und ab Oktober auch ganze 
Klassen in  Quarantäne. Im Dezember 2021 
wurden die Schulen coronabedingt ge-
schlossen und der Unterricht auf Distanz-
unterricht umgestellt. Ab März 2021 durften die 
Schüler*innen wieder in halben Klassen-
stärken in den sogenannten „Wechsel-
unterricht“ in die Schulen zurückkehren. Zum 
Ende des Schuljahres hin fand wieder 
regulärer Schulbetrieb mit Hygienemaß-
nahmen statt.  

3. Eingesetzte Ressourcen  

Finanzierung: Im Schuljahr 2020/21 wurden 
für beo+ insgesamt 73.238€ aufgewendet.  

 
beo+ wurde im Schuljahr 2020/21 
anteilig aus Mitteln der Regierung 
von Oberbayern, von der Stiftung 
Kick ins Leben sowie aus Unter-

nehmensspenden der Firmen Nanotec und 
HAWE Hydraulik finanziert. 

Projektmanagement: Das Projektmanage-
ment verantwortete die Stiftung Gesellschaft 
macht Schule. Die langjährige Projektleitung, 
Claudia Schmoll, verließ Gesellschaft macht 
Schule zum Dezember 2020. Ihre Aufgaben 
übernahmen bis zum Ende des Schuljahres 
2020/21 die Projektleitungen vor Ort.  

Projektleitung vor Ort: Die Projektleitung an 
der Mittelschule Guardinistraße verantwortete 
Markus König, Dipl. Sozialpädagoge. Die 
Projektleitung an der Wiesentfelser Schule 
übernahm bis inklusive Januar 2021 Eva 
Sambale. Anschließend wurde Katarina 
Messner, Coach mit Berufserfahrung in der 
Arbeit mit Jugendlichen und Studentin der 
Sozialen Arbeit, in Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsführung, mit der Koordination an der 
Schule betraut. Parallel wurde eine neue Stelle 
ausgeschrieben, die allerdings erst zum 
1.10.2022 besetzt werden konnte (Co-Leitung 
empower U). 

Team: Im Schuljahr 2020/21 wurden acht 
externe Honorarkräfte im Rahmen von beo+ 
eingesetzt.  

Räume (offline und online): Die Kurse und 
individuellen Coachings fanden in den Räu-
men der Kooperationsschulen statt. Neben 
den Klassenzimmern standen für einzelne 
Kurseinheiten auch weitere Gruppenräume, 
die Turnhalle und die Computerräume der 
Schulen zur Verfügung. Für die Online-
Angebote wurde in Abstimmung mit den 
Kooperationsschulen Microsoft-Teams genutzt.    

4. Erbrachte Leistungen (Output) im SJ 
2020/21  

MITTELSCHULE WIESENTFELSER STR. 

Im Schuljahr 2020/21 wurde beo+ an der 
Mittelschule Wiesentfelser Straße in den 
Klassen 7g, 8g und 9g für insgesamt 63 
Schüler*innen, davon 40 Mädchen und 23 

Übersicht Aufwendungen beo + 

Honorarkosten 24.382 €

Interne Personalkosten (Projektleitung 
und -koordination, Kursleiter, weiteres 
projektbezogenes Personal)

40.534 €

Sachkosten 475 €

Sonstige projektbezogene 
Verwaltungskosten

7.847 €

GESAMT 73.238 €



Jungen mit insgesamt sechs Kursstunden pro 
Woche angeboten.  

Aktivitäten in der 7g - in Kooperation mit 
KICKFAIR e.V. und SprachBewegung e.V. 

Die Schüler*innen der 7g hatten ihren Kurs 
beo+ dienstags von 9:30 bis 11:30 Uhr. In der 
Zeit bis zu den Herbstferien organisierten sie 
ein Fußballturnier für alle fünften Klassen, das 
nach dem Motto „Begegnung“ unter dem 
Schirm des Projekts Querpass Zukunft von 
KICKFAIR e.V. umgesetzt wurde. Nach den 
Herbstferien übernahm SprachBewegung e.V. 
die pädagogische Arbeit in der Klasse, in 
enger Abstimmung mit der Klassenleitung. 
Nun standen kooperative Spiele und die 
Ideenfindung für ein selbstorganisiertes 
Projekt auf der Agenda. Die Klasse entschied 
sich für das Projekt „Spielmaterial für den 
Pausenhof“, das bereits in der 6. Klasse 
seinen Anfang nahm. Die Kinder schrieben 
einen entsprechenden Antrag bei den Lokal-
politiker*innen und führten ein Gespräch mit 
dem Bildungsmanagement von Neuabing. 
Nachdem die Schulen im Dezember 2020 
coronabedingt geschlossen wurden, ging es 
ab Januar 2021 via Microsoft Teams weiter. 
Auf Wunsch der Lehrkraft wurde die Klasse 
anfangs bei der Erarbeitung eines Referats 
(Buchvorstellung in Deutsch) in Gruppen und 
in Einzelcoachings unterstützt. Im zweiten 
Schulhalbjahr kam das Thema Rassismus in 
der Klasse auf. Zum Ende des Schuljahres hin 

setzten sich die Schüler*innen mit ihren 
Stärken und Interessen auseinander.  

Aktivitäten in der 8g und 9g 

Der Kurs in der 8g fand donnerstags von 11:30 
bis 13.00 Uhr in enger Kooperation mit dem 
Klassenlehrer statt. Im Dezember 2020 und 
Januar 2021 wurde er insgesamt 5x online 
durchgeführt. Mit Hilfe von kooperativen 
Spielen und deren Reflexion wurden Themen 
wie Stärken & Kompetenzen, Selbstein-
schätzung & Fremdeinschätzung, Kommunika-
tion, Werte und Berufswahlentscheidung der 
einzelnen Schüler*innen bearbeitet. Online 
wurden Gespräche mit spielerischen Aufgaben 
über den Corona-Alltag und den Stand der 
Berufswahl sowie Einzelgespräche über 
Stärken und die Berufswahl durchgeführt.  

„Vor allem in den GmS-Stunden sind 
meine Schüler es gewohnt, eher freier und 

spielerischer arbeiten zu können. Das
 würde ich gerne einigermaßen 

beibehalten.“ Lehrkraft 8g

In der 9. Klasse standen donnerstags von 9:30 
Uhr bis 11:30 Einzelcoachings auf dem 
Programm. Im Dezember 2020 und Januar 
2021 wurden diese 4x online durchgeführt, 
ergänzt durch E-Mails zwischen Schüler*innen 
und Kursleitung. Konkrete Themen der Einzel-
coachings waren:  

• Bewerbungen schreiben 

REFLEXION DER KURSLEITUNG ZU BEO+ ONLINE 
„Online haben die Schüler*innen weniger Interesse bzw. fragen nur vereinzelt Unterstützung 
an und meine Nachrichten und Nachfragen beantworten Einzelne nicht. Die Schüler*innen 
antworten nicht oder sind zum vereinbarten Zeitpunkt nicht zu erreichen, haben Microsoft 
Teams nur am Handy und können da ihre Bewerbung nicht sinnvoll bearbeiten. Insgesamt ist 
die Zusammenarbeit und Kommunikation online sehr erschwert. Mit zwei Schüler*innen hat 
sie trotzdem erfolgreich funktioniert und die Bewerbungen wurden abgeschickt. Die Mehrzahl 
der Schüler*innen hat auf meine Nachrichten geantwortet, aber über dieses Medium ist es 
viel schwieriger, die Schüler*innen zu Aktivitäten hinsichtlich ihrer Berufswahl und Bewerbung 
zu motivieren.“ 

Kursleitung beo+, Mittelschule Wiesentfelser Straße, Februar 2020



• Ausbildungs- und Praktikumsplätze suchen 

• Bewerbungen verschicken 

• Bewerbungsgespräche üben 

• Beratung bezüglich Berufswunsch und 
weiterem Vorgehen. 

Vor allem aufgrund der coronabedingten 
Schulschließungen ab Dezember 2020 sowie 
den entsprechend veränderten Bedarfen der 
Schüler*innen im Bereich der Lernförderung 
wurde in beo+ in enger Abstimmung mit den 
Klassenleitungen und dem Projektpartner SKiL 
im zweiten Schulhalbjahr in der achten und 
neunten Klasse ein Schwerpunkt auf die 
Lernförderung gesetzt, womit der bereits 
bestehende Kooperationspartner Hachinger 
Tal beauftragt wurde.  

MITTELSCHULE GUARDINISTRASSE 

Im Schuljahr 2020/21 wurde beo+ an der 
Mittelschule Guardinistraße in den Klassen 7g 
und 8g für insgesamt 44 Schüler*innen, davon 
17 Mädchen und 27 Jungen, angeboten. 
Geplant war ursprünglich, die Klassen 8g und 
9g mit beo+ zu begleiten. Die Änderung wurde 
durch die JADE-Fachkraft der Schule ange-
stoßen, die die Abschlussklassen gern allein 
betreuen wollte. Für den Erfolg von beo+ 
erschien es grundsätzlich als eine große 
Chance, das Projekt bereits ab der 7. 
Jahrgangsstufe beginnen zu können, wenn 
noch genügend Zeit ist, sich dem Thema 
Berufsorientierung in kleinen Schritten und erst 
einmal spielerisch zu nähern.  

Der Kurs in der 7. Klasse fand dienstags von 
11:30 Uhr bis 12:45 Uhr statt. Die achte Klasse 
hatte beo+ dienstags von 14:00 Uhr bis 15:15 
Uhr.  

Nach den Schulschließungen wurde beo+ in 
der 7. Klasse mit wöchentlichen Videokon-
ferenzen - ab Mitte Februar aufgeteilt nach 
Jungen und Mädchen - fortgesetzt. In der 8. 
Klasse wurden zunächst Online-Kurse und 
nach den Osterferien individuelle Beratungs-
termine angeboten.  

5. Erreichte Wirkungen (Outcome) im SJ 
2020/21 

MITTELSCHULE WIESENTFELSER STR. 

Erreichte Wirkungen 7g 

Die pädagogische Arbeit war im Schuljahr 
2020/21 stark durch die Corona-Pandemie, 
durch Ungewissheit und Frustrationen 
erschwert. Es fiel den Kindern nicht leicht, 
das Fußballturnier zu planen, ohne zu 
wissen, ob es überhaupt stattfinden kann. 
Im Endeffekt musste das Turnier ohne die 
Beteiligung der 7. Klasse stattfinden. Da 
kommt schnell das Gefühl auf, dass alle 
Vorbereitungen umsonst waren. Ähnlich 
erging es den Schüler*innen mit ihrem 
Projekt „Spielmaterial für den Schulhof“, das 
im Endeffekt nicht bewilligt wurde. Die 
Süddeutsche Zeitung berichtete unter dem 
Titel „Hat eh nichts gebracht. Mittelschüler 
setzen sich für Spielgeräte auf ihrem tristen 
Pausenhof ein. Bisher erfolglos“ am 23. 
Dezember 2020: 
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/
n e u a u b i n g - h a t - e h - n i c h t s -
gebracht-1.5156763  

„Ich habe gelernt, dass man seine Idee auch 
umwerfen kann“, Schüler*in 7g

Wie sie mit solchen Enttäuschungen 
umgehen können und warum sie trotz des 
ausbleibenden Erfolgs Wichtiges gelernt 
haben, war Gegenstand vieler Gespräche 
mit den Schüler*innen. Im zweiten Schul-
halbjahr stärkte die Auseinandersetzung mit 
dem Thema Rassismus die Klassenge-
meinschaft: Obwohl es zunächst zu 
rassistischen und diskriminierenden Aussa-
gen kam, entstand zum Schluss im 
Klassenverband ein Anti-Rassismus-Rap. 
Am Ende des Schuljahres hatte jedes Kind 
eine „Gebrauchsanweisung für mich“ 
verfasst und im Zuge dessen viel über sich 
selbst nachgedacht, darüber, wie man mit 
ihnen umzugehen hat, was sie brauchen, 
um glücklich zu sein und was sie gerne 
mögen bzw. nicht wollen. Die nächste 
Aufgabe bestand darin, ihre Interessen und 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/neuaubing-hat-eh-nichts-gebracht-1.5156763
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/neuaubing-hat-eh-nichts-gebracht-1.5156763


Hobbys zu	erörtern	und	später	in	Reimform	
zu	bringen.	

Erreichte Wirkungen 8g 

„Das Gute an der Fünf-Finger-Feedback-
Übung ist, dass auch nicht so beliebte

 Schüler positive Rückmeldungen
 bekommen“ Klassenlehrer 8g

Die achte Klasse verfügte zu Beginn des 
Schuljahres - nach Einschätzung der Kurs-
leitung - über eine sehr geringe Selbstein-
schätzungsfähigkeit sowie eine geringe 
kommunikative Kompetenz. Trotz vielfacher 
Übungen und Reflexionen waren die Wenig-
sten in der Lage, zu sagen, was ihre Stärken 
sind. So machte die Kursleitung immer wieder 
Übungen und Reflexionen mit unterschiedli-
chen methodischen Herangehensweisen und 
führte zwischendurch viele Einzelgespräche. 
Kooperative Spiele mit Reflexionen und 
Feedback-Übungen in möglichst kleinen 
Gruppen in enger Kooperation mit dem 
Klassenlehrer wurden an die Bedarfe ange-
passt, die die Kursleitung mit dem Klassen-
lehrer festgestellt haben. Die Kursleitung 
resümiert die Wirkung ihrer Arbeit folgender-
maßen:  

„Ich vermute schon, dass es ein kleines 
bisschen gewirkt hat. Sie haben auf alle 

Fälle respektvollen Umgang, wert- 
schätzendes Feedback erlebt und sich 

mit ihren Fähigkeiten auseinandergesetzt.“ 
Kursleitung 8g

Erreichte Wirkungen 9g 

In den Einzelcoachings mit den Neunt-
klässler*innen standen vor allem personale 
Kompetenzen und die Begleitung des 
Bewerbungsprozesses im Vordergrund. Die 
Kursleitung versuchte, in ihren Gesprächen 
Selbstvertrauen, Zuversicht und Selbstver-
antwortung zu befördern. Allerdings war die 
Zeit mit jeder/jedem einzelnen Jugendlichen 
- unter anderem auch aufgrund von corona-
bedingten Ausfällen - sehr kurz und das 
Erledigen von konkreten Aufgaben wie 
Bewerbungen schreiben musste auch Raum 
bekommen. Angesichts der Umstände war 
die Kursleitung mit den erreichten Wirkun-
gen zufrieden:  

"Insgesamt hat es gut funktioniert, es gab 
konkrete Erfolge, einige Bewerbungen 

abgeschickt, 1x Bewerbungsgespräch geübt 

STORY OF CHANGE  
„Ein Schüler aus der 8. Klasse (…) hat im letzten Jahr einen großen Schritt Richtung Zukunft 
gemacht (…) Nachdem er uns am Anfang oft negativ auffiel, weil er unaufgerufen reinredete, 
unvermittelt aufstand und durch die Klasse wanderte, das Gespräch mit den Nebenleuten 
suchte, manchmal an unpassenden Stellen lachte und sich mehr für die beiden Mädchen in 
seiner Gruppe interessierte als für das Angebot, (…) stellte er sich seinen eigenen Gefühlen, 
beispielsweise der Angst, in der aktuellen Situation schulisch den Anschluss zu verlieren, kein 
Praktikum machen zu können und keinen Ausbildungsplatz zu finden, hat das in unseren 
Gesprächen immer wieder thematisiert.  (…) Um dem Gefühl der Ohnmacht zu entkommen, 
begann er mit unserer Unterstützung in kleinen Schritten zu denken, (…) Schritte, die ihn der 
Erfüllung seines Wunsches nach einem Ausbildungsplatz näher brachten. Auch zu Hause, im 
Lockdown und in Quarantäne hat er sich immer wieder mit seiner Schulsituation und seiner 
Berufswahl auseinandergesetzt, hat jede Gelegenheit genutzt, von uns und anderen 
Unterstützung und Beratung einzufordern. (…) Über sein erfolgreiches, zweiwöchiges 
Supermarkt-Praktikum im Juli 2021 und den ihm im Anschluss in Aussicht gestellten 
Ausbildungsplatz hat er sich sehr gefreut, wollte gar nicht mehr aufhören zu erzählen. (…).“ 

Kursleitung beo+, Mittelschule Guardinistraße, Juli 2021



und dann erfolgreich gemeistert und 
Ausbildungsplatz bekommen“

 Kursleitung 9g

Dank der intensivierten Lernförderung im 
zweiten Schulhalbjahr in der achten und 
neunten Klasse konnten zwei Drittel der 
Schüler* innen ihre Noten im Vergleich zum 
Zwischenzeugnis verbessern. 

MITTELSCHULE GUARDINISTRASSE 

Erreichte Wirkungen 7bG  

„In der 7bG (…) ist uns online gelungen,
 was wir offline auf den Weg gebracht 

hatten: ein funktionierendes Miteinander 
zu etablieren, Achtsamkeit und 

gegenseitige Rücksichtnahme, das 
gemeinsame sich an Regeln orientieren zu 

leben.“ Kursleitung 7bG

In der 7. Klasse ist es noch vor den Schul-
schließungen gelungen, feste Verhaltens-
regeln, ein respektvolles Miteinander und eine 
belastbare Beziehung zu etablieren. Nach den 
Schulschließungen wurde das Online-Angebot  
auch sehr rasch und fast vollzählig ange-
nommen: Es erschienen immer mindestens 
drei Viertel der Schüler*innen zu den Online-
Kurseinheiten. 

Erreichte Wirkungen 8bG  

Das Thema Berufsorientierung war für die  
Achtklässler*innen zunächst ein schwieriges 
Thema, dementsprechend verharrten sie lange 
in einer passiven und abwehrenden Haltung. 
Anfang des Schuljahres kostete es viel Zeit, 
bis die Schüler*innen sich wieder an die 
Struktur des Schulalltags gewöhnt hatten. Die 
Masken erschwerten es, die Schüler*innen 
besser kennenzulernen und persönlich zu 
erreichen. Nach den Schulschließungen re-
agierte die achte Klasse zunächst gar nicht auf 
das Online-Angebot. 

„Die dazu für die Klasse eingerichtete 
Teams-Gruppe haben die Schüler*innen

 hartnäckig ignoriert. Kein Lebenszeichen,
 kein „Hallo!“, Nichts! Geschweige denn 
eine Frage zur beruflichen Orientierung“ 

Kursleitung 8bG 

Erst die Umstellung auf Einzeltermine nach 
den Osterferien bewirkte, dass immerhin drei 
Viertel der Schüler*innen das Angebot nutzten.   
In den Einzelgesprächen wurde die jeweilige 
aktuelle Situation der Schüler*innen betrachtet 
und mit wöchentlichen Zielvereinbarungen 
kleine, entscheidende Schritte in Richtung 
Berufswahl initiiert.  

6. Evaluation und Qualitätssicherung 

Schüler*innenbefragung: Am Ende des 
Schuljahres wurden die Achtklässler*innen der 
Mittelschule Guardinistraße mit einem Smiley-
Fragebogen zu ihrer Zufriedenheit befragt. Von 
21 Achtklässler*innen nahmen 15 an der 
Befragung teil (Rücklaufquote: 71%).  



Alle befragten 15 Schüler*innen stimmten der 
Aussage zu, dass die Kursleiter*innen immer 
freundlich und respektvoll waren (13x „stimmt 
total“, 2x „stimmt“). 12 der befragten 
Schüler*innen fühlten sich in ihrer Klasse wohl 
(8x „stimmt total“, 4x „stimmt“, 2x „stimmt 
wenig“, 1x „stimmt gar nicht“). Zu der Aussage 
„Ich war froh, während Corona mit den 
Kursleitern in Kontakt zu sein“ fielen die 
Antworten ganz unterschiedlich aus: 3x 
„stimmt total“, 5x „stimmt“, 4x „stimmt wenig“, 
3x „stimmt gar nicht“. Bei den offenen 
Kommentaren schrieben die Jugendlichen 
unter anderem:  

Das war im Kurs für mich das Schönste: 

• „…dass wir über Ausbildung und so 
geredeten haben und Übungen 

gemacht haben.“
• „….dass wir Präsentationen gemacht 

haben.“
• „…dass die Kursleiter immer freundlich 

waren“
• ….dass wir Spiele gemacht haben.“

Das möchte ich den Kursleitern von GmS 
sagen:  

• „…habt viel Geduld.“
• „Danke, dass Sie uns auf unserem Weg 

unterstützen.“
• „Danke für Ihre Hilfe, wenn wir unter 

Druck waren.“
• „Ihr wart korrekt.“

7. Planung und Ausblick  

Zum neuen Schuljahr 2021/22 war geplant, 
eine neue Co-Leitung für empower U und 
Projektleitung für beo+ zu gewinnen und das 
Konzept für die achten Klassen weiter zu 
entwickeln. Unter der Überschrift “beo+ meets 
Glücksfach“ ist vorgesehen, das Schuljahr in 
drei Phasen zu gliedern, in denen jeweils 

unterschiedliche Schwerpunkte bearbeitet 
werden sollen. 


Schwerpunkt I - Wer bin ich und was kann 
ich?  

• Stärken und Ressourcen entdecken 

Schwerpunkt II - Was will ich und was will 
ich nicht?  

• Bedürfnisse und Visionen  
• Ressourcen und Vorbilder  
• Ziele formulieren und Entscheidungen treffen 

Schwerpunkt III - Planen und Umsetzen  

• Hindernisse und Ressourcen 
• Zwischenetappen  
• Arbeitsstruktur und Zeitmanagement  

Für den Ablauf einer Kurseinheit ist vorge-
sehen, mit einer Stimmungsrunde zu beginnen 
und sich mithilfe eines Tagebuchs alles von 
der Seele zu schreiben, was gerade „nervt“. 
Nach einer körperzentrierten Übung (Ener-
gizer) soll es im Hauptteil spielerisch mithilfe 
von Ressourcen-, Werte- und Ziele-Übungen 
um das jeweilige Schwerpunktthema gehen. 
Zum Abschluss wird im Tagebuch niederge-
schrieben, was heute bzw. diese Woche gut 
gelaufen ist und was man selbst dazu 
beigetragen habe, um den Fokus auf Positives 
zu richten, die Selbstwirksamkeit zu steigern 
und die eigenen Stärken zu erkennen und zu 
benennen.  


8. Kontakt 

Dr. Sandra Mittag-Bornmann 

Geschäftsführung

s.mittag@gesellschaft-macht-schule.de 


mailto:s.mittag@gesellschaft-macht-schule.de
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